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MÜLLERS FESTTAGS-BÜFFET
Egal, ob Ostern, Geburtstag, Konfirmation oder
Kommunion! Sie feiern – wir kochen! Herzhafte
Rinderroulade; zartes Hähnchenbrustfilet, deftiger
Räuberbraten; Kartoffelklöße; Reis; Kartoffelgratin;
bunte Gemüseplatte pro Pers. 12,90 E

Unsere Angebote vom 1. 3. bis 6. 3. 2010

HACKFLEISCH gemischt
Mehrmals täglich frisch für Sie hergestellt! 100 g 0,45E

Siegen · Sandstraße 164 (EKZ Kaisergarten) · Telefon (02 71) 2 38 48 30

Ihr Metzgermeister Burkhard Müller empfiehlt:

www.die-fleischwurst.de · www.jetzt-feiern.de
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HACKFLEISCH gemischt
Mehrmals täglich frisch für Sie hergestellt! 100 g 0,45E
ERNDTEBRÜCKER WÜRZGULASCH
Unsere pfannenfertige Spezialität mit mag. Schweinefleisch, Paprika! 100 g 0,59E
BEINSCHEIBE
Für die kräftige Suppe! 100 g 0,59E
FLEISCHWURST
SPITZENQUALITÄT zum fairen Preis! 250-g-Stück 1,99E
KOSAKENWURST
Mager und pikant im Geschmack! 100 g 0,89E
APFEL-RÖSTZWIEBEL-LEBERWURST
Herzhaft gewürzt – aus eigener Herstellung! 100 g 0,79E
Müllers FARMERSALAT
Mit rohem u. gek. Schinken, Erbsen, Mais, Mayonnaise-Dressing! 100 g 0,89E
SNACK-ATTACK

HEISSE KNACKWURST IM BRÖTCHEN 1 Stück 0,99E
SCHWEINERÜCKENBRATEN
Ganz frisch und mager! 100 g 0,65E
PUTENCURRY
Zart und mager mit feiner Currynote! 100 g 0,89E

COMPUTERCHIP
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Auflösung 

des Rätsels 

vom 

21. Februar 2010

Bücher bleiben beliebt
Lisa Groesdonk und Fiona Annabell Wahl gewannen den Vorlesewettbewerb Siegen-Wittgenstein

Siegen. Fiona Annabell Wahl
aus Wahlbach und Lisa Groes-
donk aus Erndtebrück – das sind
die beiden Gewinnerinnen des
diesjährigen Vorlesewettbe-
werbs im Kreis Siegen-Wittgen-
stein.

„Dass Lesen sehr viel Spaß
bereitet, das war nicht nur den
beiden Gewinnerinnen, die be-
geistert und mit großem Selbst-
bewusstsein der fünfköpfigen Ju-
ry Texte vorgetragen haben, an-
zumerken, sondern auch ihren
25 Mitstreitern“, sagen Kreisso-
zialdezernent Helmut Kneppe
und Gerold Wagener, zuständig
für die Organisation des Vorle-
sewettbewerbs 2009/2010. Die

Sechstklässler präsentierten der
Jury und dem Publikum Auszü-
ge aus ihren Lieblingsbüchern.
Zudem mussten sie ihre Lese-
kompetenz beim Vorlesen eines
ihnen unbekannten Textes un-
ter Beweis stellen. Lisa Groes-
donk von der Erndtebrücker
Rothaarsteig-Hauptschule, die
für die Haupt- und Förderschu-
len an den Start gegangen war,
begeisterte die Zuhörer mit
ihrem Buch „Warrior Cats“ von
Erin Hunter. Die Erndtebrücke-
rin gab mit ihrem Beitrag einen
Einblick in die Welt von vier
Katzen-Clans.

Die Wahlbacherin Fiona
Annabell Wahl vom Dietrich-

Bonhoeffer-Gymnasium Neun-
kirchen las Auszüge aus dem
Klassiker „Black Beauty“ von
Anna Sewell, der schon viele
Generationen, gerade von jun-
gen Mädchen fasziniert hat, und
hatte damit bei der Siegergrup-
pe B für Real- und Gesamtschu-
len und Gymnasien die Nase
vorne.

Die Siegerinnen freuten
sich über ihre hervorragenden
Ergebnisse hinaus auch über
Buchgutscheine der Buchhand-
lung Mankel-Muth sowie des
Börsenvereins des deutschen
Buchhandels. Zudem sind Lisa
und Fiona Annabell schon jetzt
auf ihre Teilnahme am Bezirks-

entscheid Mitte April dieses
Jahres sehr gespannt. Und wenn
sie dort und am darauf folgen-
den Landeswettbewerb eben-
falls so erfolgreich sind, wie
beim Wettbewerb auf Stadt-
und Kreisebene, wird die Teil-
nahme an der Endausscheidung
ein weiteres Erlebnis sein.

Der Vorlesewettbewerb des
Börsenvereins des deutschen
Buchhandels wird in diesem
Jahr bereits zum 51. Mal durch-
geführt. Mehr als 700 000 Kin-
der aller Schularten beteiligen
sich jedes Jahr. Auch in Siegen-
Wittgenstein hat der Wettbe-
werb eine jahrzehntelange Tra-
dition. Eine solche Tradition ist

auch, dass der Wettbewerb auf
Stadt- und Kreisebene im
Wechsel mit der Stadt Siegen
durchgeführt wird. Denn: „Le-
sen soll Kindern Spaß am Lesen
vermitteln und ihr Interesse an
Literatur wecken und fördern,
so dass das Lesen von Büchern
auch in einer Welt von vielfäl-
tigen neuen Medien weiterhin
seinen festen Platz hat“, so Ge-
rold Wagener.

Dass dies auch von Eltern so
gesehen wird, zeige nicht zu-
letzt, dass rund 90 Zuhörer die
Kinder bei der Teilnahme am
Wettbewerb begleitet und der
Veranstaltung einen würdigen
Rahmen verliehen haben.

Die beiden Kreissiegerinnen, Fiona Annabell Wahl (links im Bild) und Lisa Groesdonk, des diesjähri-
gen Vorlesewettbewerbs mit Jury.

Die 27 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen Vorlese-
wettbewerbs in Siegen-Wittgenstein.

Der Film-Tipp

Guter oder böser Polizist?
Nicolas Cage in „Bad Lieutenant: Port Of Call New Orleans“
Fast ist es schon in Vergessen-
heit geraten, jetzt kehrt es in
Form von Bad Lieutenant:
Port Of Call New Orleans
zurück: das versunkene New
Orleans.

Kurz nach der Katrina-Kata-
strophe 2005 kämpft ein zu-
rückgelassener Häftling in sei-
ner Zelle um sein Leben. Die
beiden Polizisten Terence
McDonagh (Nicolas Cage, Das
Vermächtnis des geheimen
Buches) und Stevie (Val Kil-
mer, Heat) schauen ihm belus-
tigt dabei zu, wetten sogar auf
seinen Überlebenswillen. Kurz
bevor sich die Lungen des Sträf-
lings mit Wasser füllen, erbarmt
sich Terence McDonagh und
springt ins eiskalte Wasser. Er

rettet ihm nicht nur das Leben,
sondern verletzt sich auch am
Rücken.

In Anerkennung seiner
Leistung wird er zum Lieute-
nant ernannt, was seine nun-
mehr chronischen Rückenlei-
den aber nicht mildert. Also ist
er auf der Suche nach Schmerz-
stillern – allem, was sein Leben
erträglich macht. Ob frisch
konfiszierten Stoff am Tatort
oder Koks aus der Asservaten-
kammer ist ihm dabei egal.

Er gerät immer mehr in
einen Sumpf aus Drogen und
Verbrechen. Sein einziger
Lichtblick ist seine angebetete
Edelprostituierte Frankie (Eva
Mendes, Ghost Rider).
McDonagh wird auf einen fünf-

fachen Mord und somit den
Drogenboss Big Fate (Xzibit)
angesetzt und sein Leben kippt
endgültig aus den Fugen.

Bad Lieutenant: Port Of
Call New Orleans bedient
sich des gleichen Stoffes wie das
Drama Bad Lieutenant von
1992. Doch im Gegensatz zum
damaligen Regisseur Abel Fer-
rara, verzichtet Werner Herzog
auf die religiöse Sühne-der-Sün-
den-Schlagseite.

Vielmehr inszeniert er ein
unterhaltsames Polizisten-Kri-
mi-Drama ohne moralische Be-
denken. Der Film ist tatsächlich
zum Teil im verwüsteten New
Orleans entstanden und läuft ab
sofort in den Kinos.

Nicolas Cage als drogenabhängiger und moralfreier Polizist in Bad Lieutenant: Port Of Call New
Orleans. Foto: ddp

Der Musik-Tipp

LAUT! Oder leise?
Shout Out Louds: Work

Bruce Springsteen muss in
Schweden ein ziemlich großer
Held sein. Mando Diao klan-
gen auf ihrem jüngsten Album
(Give me Fire) stark nach „The
Boss“, und Moneybrother
geht mit seiner Begleit-Band
The Panthers sogar als schwedi-
sche Version von Springsteen
und von dessen E-Street-Band
durch. Anleihen des wohl größ-
ten amerikanischen Rock-Stars
der vergangenen 25 Jahre gön-
nen sich auch die Shout Out
Louds auf ihrer neuen Platte
Work. Seinen ganz eigenen Stil
verliert das Quintett dabei aller-
dings nicht. Die Indie-Band, in
Deutschland vor allem durch
ihre zahlreichen Festival-Auf-
tritte bekannt geworden, spielt
eingängigen, manchmal auch
tanzbaren Gitarren-Pop – ein
echter Genuss.

Aus einem sehr guten Al-
bum stechen drei Songs heraus.
Da wäre „Fall Hard“, die erste
Single. Der Song klingt wie
eine Mischung aus The Rifles
und der frühen U2, verfeinert
allerdings mit einem herrlich
passiven Saxophon. Dieses In-
strument findet leider viel zu

selten seine Verwendung in
Rock- und Pop-Musik. Bei Bru-
ce Springsteen, und da spannen
wir wieder den Bogen, ist dies
anders: Das Saxophon steht bei
vielen seiner Songs im Vorder-
grund, ganz extrem bei „Born to
run“. Jahrelang trauten sich die
meisten Rock- und Pop-Bands
scheinbar nicht, ein Saxophon
einzubauen. Nun scheint eine
Renaissance des Saxophons an-
zustehen.

„Fall Hard“ ist jedenfalls
eine wunderbare Hymne, und
sowohl „Walls“ als auch „1999“
liegen auf dem gleichen Level.
Der Rest des Albums mag zwar
gut sein, an die drei genannten
Songs können die übrigen aber
zwangsläufig nicht rankommen.
So ist Work ein sehr, sehr gutes,
aber noch kein perfektes Indie-
Rock-Album. Die Shout Out
Louds haben trotz der drei fa-
mosen Songs noch Luft nach
oben; auf alle Fälle ist die Band
der nächste großartige Musik-
Import aus Schweden.
� Das Fazit: Wer die Single
„Fall Hard“ schon mag, wird
dieses Album der Shout Out
Louds lieben. – 8/10 bw

Die Shout Out Louds sind der nächste starke Schweden-Import.

„Umme Ecke“
HG.Butzko im Siegener Lÿz

Siegen. Man muss es live erlebt
haben, wie Butzko sich die gro-
ßen Zusammenhänge so erklärt,
als fänden sie „umme Ecke“
statt. Niemand sonst kann Bös-
artigkeiten aus so heiterem
Himmel servieren und dabei das

Komische in den Katastrophen
des Lebens entdecken.
HG.Butzko ist Kult, eine Ein-
Mann-Anarchie, der freie Radi-
kale des deutschen Kabaretts.
Seit 1997 ist er unterwegs auf
Bühnen, Brettln und in Besen-
kammern, zwischen Flensburg
und Garmisch, zwischen Ge-
heimtipp und Massenhysterie.
Auch am Freitag, 5. März, bei
seinem Auftritt im Siegener
Medien- und Kulturhaus Lÿz
wird er das Private mit Politi-
schem, den Alltag mit dem
Bundestag verbinden, philoso-
phisch, polemisch, provokant,
herzerfrischend, bewusstseins-
erheiternd, vor allem aber eins:
immer amüsant. Die Vorstel-
lung beginnt ist um 20 Uhr, In-
formationen gibt es auf www.si-
wikultur.de. 

Zwischen Geheimtipp und Mas-
senhysterie: HG.Butzko erklärt
die großen Zusammenhänge.

Beckmann holt Konzert nach
Siegen. Der Düsseldorfer Cellist Thomas Beckmann holt dem-
nächst das Siegener Benefizkonzert nach, das witterungsbedingt
verschoben werden musste. Am Mittwoch, 10. März, 20 Uhr,
spielt Thomas Beckmann in der Martinikirche. Der Konzerterlös
geht an den Förderverein „gegen armut siegen“. Die für den
ursprünglich vorgesehenen Konzerttermin im Februar gekauften
Eintrittkarten behalten ihre Gültigkeit. Karten können außerdem
noch an der Abendkasse erworben werden. Im Vorverkauf gibt es
sie auch im Dienstezentrum für Menschen in Not.
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